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Mängel des Zigarettenſteuergeſetzes
Mit dem 1 September iſt das neue Zigarettenſteuergeſetz

vollſtändig in Kraft getreten Bis zu dieſem Zeitpunkt war
der ſteuerfreie Verkauf der Beſtände geſtattet Von allen
Seiten kommen bereits Klagen über die Mängel und Un
zuträglichkeiten des Geſetzes wie der Ausführungsbeſtimmungen
Has iſt kein Wunder denn das Geſetz iſt in aller Haſt von
der ſteuerfrohen Mehrheit des Reichstags fertiggeſtellt worden
ohne genügende Unterlagen und ohne ausreichende Kenntnis
der einſchlägigen Verhältniſſe Jn die Fabrikation und den
Handel von Zigaretten iſt mit rauher Hand eingegriffen
und die Exiſtenz von Tauſenden aufs Spiel geſetzt worden
Dieſe Wirkung des Gefetzes wird durch die Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrats noch verſchärft Das Geſetz
hat in einigen Punkten eine Auslegung erfahren die im
Widerſpruch ſteht zu dem was die Steuerkommiſſion des
Reichstags gewollt hat und die auch mit dem Wortlaut des
Geſetzes nicht in Einklang zu bringen iſt Von einem Fach
mann wird hierüber ein ſachkundiger Aufſatz im Hamb
Fremdenblatt veröffentlicht der die Unhaltbarkeit ver
ſchiedener Beſtimmungen hervorhebt und insbeſondere nach
weiſt daß das Geſetz für die Rauchtabak Induſtrie erhebliche
vom es keineswegs beabſichtigte Schädigungen im
Gefolge hater dadahurger Fachmann legt dar daß die vom Bundes

rat getroffenen Beſtimmungen über die Schnittbreite des
der Steuer unterliegenden feingeſchnittenen Tabaks nicht
zutreffend ſind und mit dem Geſetz nicht im Einklang ſtehen
Auch ſind Tabaksſorten die zur Herſtellung von Zigaretten
durchaus ungeeignet ſind der Banderole unterworfen worden
Einſtweilen unterliegen alle feingeſchnittenen Tabake im
Kleinverkaufspreiſe von über 3 M das Kilo der Banderole
obgleich bei den meiſten Sorten gewiß noch niemand auf
den Gedanken gekommen iſt aus ſolchem Tabak eine Zigarette

Bei den Verhandlungen des Reichstags überherzuſtellen
die Tabakſteuervorlagen waren alle Beteiligten und auch
die Vertreter der Regierung darüber einig daß die Rauch
tabakinduſtrie geſchont werden müſſe weil der Konſum ſchon
bei der bisherigen Art der Beſteuerung in erheblichem Rück
gang begriffen ſei Durch dieſes Geſetz und ſeine Aus
führungsbeſtimmungen aber wird gerade die Ranchtabak
fabrikation ſtark geſchädigt und der Konſum von beſſeren
Feinſchnittfachen der allein noch eine mäßige Zunahme zeigte
gewaltſam erſchwert

Aber nicht nur die Fabrikanten ſondern auch die Klein
händler werden durch die Ausführungsbeſtimmungen zum
Teil ſehr hart getroffen Nach S 9 des Geſetzes haben
Jnhaber Tabak verarbeitender Betriebe jeder Art die neben
der Anfertigung von Tabakerzeugniſſen den Kleinverkauf
von Zigarettentabak oder von Zigaretten betreiben wollen 2e
dies unter genauer Beſchreibung der Räume in denen der
Kleinverkauf ſtattfinden ſoll der Steuerbehörde anzuzeigen
Die Betriebe unterliegen den von dieſer Behörde zur Siche
rung des Steuereingangs anzuordnenden Maßnahmen

Dieſer Paragraph hat durch den 8 33 der Ausführungs
veſtimmunugen folgende weitere Erläuterung erfahren Den
Inhabern tabakverarbeitender Betriebe jeder Art ſowie den
Herſtellern von Zigarettenhüllen iſt der Kleinverkauf von
der Zigarettenſteuer unterliegenden Waren nur in einem
e An Fabrikationsraume völlig getrennten Raume ge
tattet 2c

Menge von Kleinhändlern in Frage Sie rechnet nicht mit
den örtlichen Verhältniſſen und ſchädigt den Kleinverkauf
von Zigaretten in ganz erheblicher Weiſe wenn ſie wirklich
überall ſtreng durchgeführt werden ſollte

Wie liegen denn die tatſächlichen Verhältniſſe Unter
den Detailliſten die den Kleinverkauf aller Arten von
Tabakerzeugniſſfen beſorgen und die auch alle Arten führen
müſſen wenn das Geſchäft ſeinen Mann ernähren ſoll be
findet ſich eine große Anzahl gelernter a die
einen Teil ihres Bedarfs an Zigarren ſelbſt herſtellen und
gleichzeitig den Laden bedienen Sie ſitzen entweder im
Laden ſelbſt oder in einem anſtoßenden Raum wo ſie den
Laden überſehen können Nach 8 33 der Ausführungs
beſtimmungen iſt dieſe Anordnung unzuläſſig und die Folge
iſt der Betreffende muß entweder die Herſtellung von
Zigarren oder den Verkauf von Zigaretten und Zigaretten
tabak aufgeben Das hat doch der Geſetzgeber gewiß nicht
gewollt Er hat nur verhindern wollen daß der Mann

macht und ſolche unverſteuert verkauft weil eine
ontrolle darüber nicht möglich ſein würde aber er kann

unmöglich gewollt haben daß dem Mann ſein beſter Ver
dienſt entzogen werde

Nicht nur die hervorgehobenen ſondern noch eine ganze
Anzahl anderer Mängel treten bei der praktiſchen Durch
führung des Geſetzes zutage Von der linken Seite iſt
im Reichstag mit allem Nachdruck auf die Mangelhaftigkeit
und techniſche Unzulänglichkeit dieſes Steuerexperiments hin
gewieſen worden Die Mehrheit wollte nicht hören und die
Folgen dieſer dilettantiſchen Geſetzesmacherei hahen Gewerbe
und Steuerzahler zu tragen Die baldige Korrektur des
Geſetzes iſt dringend erforderlich

Deutſches Keich
Hofe und Perfſongalnachrichten

Der Kaiffer und die Kaiſerin unternahmen geſtern
morgen efnen Spazierritt vom Neuen Palais aus Später hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und ge
währte nach der Audienz des Miniſters v Podbielski dem Bild

hauer Goetz eine Sitzung Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren
noch geladen der engliſche Kriegsminiſter Hald ane und Kriegs

miniſter v Einem Herr Haldane hat übrigens auch Herrn
Unterreduug gehabt

Das Kronprinzenpaagr hat in Tegernſee der Herzogin
Witwe von Koburg und ihren Töchtern einen Befuch abgeſtattet
Tagen früh begab ſich der Kronprinz wieder nach Kreuth zur

agd

Treibereien gegen den Kanzler
Von Jntrigen hoher militäriſcher Kreiſe gegen den Reichs

kanzler Fürſten Bülow wurde geſtern berichtet Die Freiſ Ztg
bemerkt dazu ihr ſeien ſchon vor Monaten von den heimlichen
Machinationen gewiſſer Militärs gegen den Reichskanzler Kunde
gegeben worden Es ſei auch ſchon der Name desjenigen Herrn
genannt der zum Nachfolger Bülows von dieſer Partei
auserſehen worden ſef Man hoffe vor allen Dingen gewiſſe
Vorgänge in der Kolonialverwaltung dahin anszubeuten daß die
Stellung des jetzigen Reichskanzlers aufs ſchwerſte erſchüttert
würde Dadurch daß Fürſt Bülow nunmehr ſich von dem Erb
prinzen zu Hohenlohe getrennt habe habe er der mil täriſchen
Cligque einen böſen Strich durch die Rechnung gemacht Wir
geben dieſe Nachricht referierend wieder

Der nene Herr im Kolonialaut
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Dieſe Ausführungsbeſtimmung geht viel weiter als der
zgeber gewollt hat und ſtellt die Exiſtenz einer großen
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Berliner Vlauderei
Der Feſttag der Taufe des jüngſten Hohenzollernſoroſſen iſt nun vorüber man hat in Berlin en etwas

vat gemerkt Die öffentlichen Gebäude zeigten ſich in
P iſchem Fahnenſchmucke hie und da hing von einem

athauſe das Flaggentuch ſchlaff hernieder denn die
be iglut ward durch abſolute Windſtille verſchärft ſonſt
u deutete nichts auf den freudigen Akt im Herrſcherhaus

ha z Ferlin zeigte die gewohnte Phyſiognomie Nur als
rig um die zehnte Stunde die Teilnehmer aus Potsdam
ſag ehrten belebte ſich das Bild Auf dem Potsdamer

dunhi Arrelta ſig die Menge um die vorüberfahrenden
u beäugenn Gefühle g mehr aus Neugier als aus

a londeres Intereſſe erregte des Zaren Vertreter Groß2 m ladimir Akexandrowitſch doch d rh
doch r einer leichten Schadenfreude h Hatte man
land zabren daß der Repräſentant des Kaiſers von Ruß
liner Hoiet obdachlo s geblieben wäre Das Ber
eſſellt tel in dem man für ihn und ſein Gefolge Zimmer
land dkatte abgelehnt Nicht aus Animoſität gegen Ruß
Serten Hot egen den Goldrubel ach nein ſo ſind die

ers nicht Man fürchtete einfach anarchiſtiſcheomben und i i iallgenzre glaubte bei Aufnahme des Großfürſten einenbüehntinen Exotus der übrigen Gäſte herbeizuführen So
Moskowiter nichts übrig als das müde Haupt

man für genügende Sicherheit ge
Nuder on Nitroglyzerin iſt nicht in Aktion getreten und

Wer ruſſiſchen Botſchaft Unter den Linden zu
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Während manche Leute eine ſenſationelle Löſung des Falles
Podhb
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verlaſſen Faſt wäre er mit einem Würdenträger der
alliierten galliſchen Nation zuſammengetroffen denn Mon
ſieur Georges Clémenceau der franzöſiſche Miniſter
des Jnnern hat in jener Stunde Berlin verlaſſen da das
kaiſerliche Enkelkind in der Jaspisgalerie des Neuen Palais
bei Potsdam getauft wurde Die Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches muß Herrn Clémenceau trefflich gefallen haben
denn der joviale behäbige Herr mit dem weißen Schnauz
bart iſt ein Tag länger geblieben als er beabſichtigt hatte
Er vermied jedes offizielle Hervortreten beſuchte vornehm
lich die Muſeen widmete ſeine volle Aufmerkſamkeit der
Rembrandt Ausſtellung der Photographiſchen Ge
ſellſchaft im Noten Schloſſe und kaufte einige Blätter
darunter die neue farbige Ausgabe des berühmten

Mannes mit dem Goldhelm Womit er denBeweis eines erleſenen Kunſtſinnes erbracht hat Herr
Clémenceau ſoll ein gar liebenswürdiger Mann ſein den
Journaliſten gegenüber war er s nicht er ließ ſich

Des ch sugäng erwies ein anderer hervorragender GaſtGeorge B MeCElellan der Bürger meler a
New York Ueber eine Woche weilte er unter uns und
er rühmte die Sauberkeit des Berliner Arbeiterviertels die
rieſige Jnduſtrie die Großbetriebe mit ihren tauſenden von
Arbeitern und ihren Paläſten von Werkſtätten Löwe
Siemens u Halske Borſig und Schwartzkopff und die
Reinlichkeit der Straßen Dagegen mißfiel ihm die ge
ringe körperliche Größe ünſerer Squtzleute
uns genügt ſie vollkommen Auch der ſtädtiſchen
Sparkaſſe am Mühlendamm hat Herr MeClellan ſeinen
Beſuch abgeſtattet

In dieſe Sparkaſſe die Einlagen bis zu tauſend Mark
annimmt und ſie zu drei Prozent v wurden im ver
gangenen Jahre nicht weniger als 63 Millionen Mark ein
ezahlt von denen 50 Millionen wieder abgehoben wurden
o daß immer noch die Einzahlungen die Rückzahlungen umhat das Deutſche Reich mit heilen Gliedern vier Millionen überſtiegen rwahr ein recht gutes

v Tſchirſchky einen Beſuch abgeſtattet und mit dieſem eine längere

ielskl Tippelskirch erwarteten hat ſich in aller Stille eine neuen Manne freundliche Worte in
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der ſozialen

andere größere Senſation vorbereitet durch die die politiſche
Welt überraſcht worden iſt Der Erbprinz v Hohenlohe
Langenburg verzichtet anf ſein Amt als ſtellvertretender Direktor
des Kolonialamts und der Direktor der Darmſtädter Bank
Bank für Handel und Jndnſtrie Bernhard Dernburg

wird ſein Nachfolger ſicherlich mit der Zuſicherung daß
er demnächſt Staatsſekretär werden ſoll denn zum
bloßen Platzhalter oder zum Unterſtagtsſekretär im Kolonſalamt
wird ſich Herr Dernburg wie wir glanuben nicht hergeben

Dernburg iſt weder Staatsdiener noch Parlamentarker er iſt
politiſch überhaupt nicht hervorgetreten daß er zu diefem Poſten
auserwählt worden iſt kann nur auf feinen Leiſtungen als Bank
direktor beruhen Die Darmſtädter Bank hat er in kurzer Zeit
aus einem etwas eingeſchlafenen zu einem ſehr rührigen Jnſtitut
gemacht er hat dabei große Energie bewieſen und auch wohl
Freiheit von ängſtlicher Rückſichtnahme Man wird von ihm
eine ähnliche freilich noch erheblich ſchwerere Leiſtung bezüglich
der Kolonialverwaltung erwarten Daß er durch keine bureau
kratiſchen oder politiſchen Beziehungen beeinflußt werden kann
iſt ein großer Vorteil er kann unbefangen lediglich nach ſach
lichen Rückſichten verhandeln und ſich entſcheiden Freilich fehlt
ihm auch jeder Rückhalt in der Ariſtokratie Bureaukratie und
Polltik er iſt rein auf ſich ſelbſt geſtellt Ob er ſich
behaupten und etwas vor ſich bringen kann hängt allein von
ſeinen Leiſtungen ab Es iſt da Herr Dernburg ein kluger
Mann iſt der nicht unvorſichtig ein ſchweres Amt übernimmt
wohl anzunehmen daß er ſich von dem Reichskanzler
die Zuſage kräftigſter Unterſtützung beſonders in
ſeinem erſten Werke der Erledigung der gegen die Kolo
nialverwaltung und deren Beamte erhobenen Beſchwerden
und der Reorganiſation der Kolonialabteilung hat geben laſſen
Für dieſe Aufgabe wird Herr Dernburg die Zeit bis zum Zu
ſammentritt des Reichstages zu benutzen haben Hat er ſie
glücklich gelöſt ſo wird er bei allen Parteien wohl ſelbſt bei
den Sozialdemokraten auf eine freundliche Aufnahme für ſeine
Kolonialpläne zu rechnen haben Jm Grunde iſt für die Ver
waltung der Kolonien viel mehr Einigkeit vorhanden als es
bisher geſchienen hat Daß die Kolonken nicht aufgegeben werden
können iſt wohl unbeſtreitbar Eine gute obere Verwaltung und
eine richtige Organiſation der Lokalverwaltung iſt aber für alle
Parteien eine unbedingte Vorausſetzung Daß größere Auf
wendungen für Einrichtungen gemacht werden müſſen welche
zur wirtſchaftlichen Hebung des Landes dienen insbeſondere für
Verkehrswege wird allgemein anerkannt auch wohl daß
man ſich gewiſſe Veſchränkungen in der Juangriffnahme der
koloniſatoriſchen Arbeiten in einzelnen Kolonien auferlegen muß
Auf ſolchen Grundlagen laſſen ſich wohl ſchon Pläne aufbauen
über die man ſich verſtändigen kann z

Die größte Schwierigkeit wird gerade Herrn Dernburg die Be
handlung der militäriſchen Dinge bieten hoffentlich hat er ſich
in dieſer Beziehung vorgeſehen Die Unterſtützung des
Reichstags wird er wohl finden wenn er verlangt daß in dieſer
Beziehung zwar das zum Schutz der Kolonien Nötige getan
wird aber immer mit gehöriger Rückſicht auf dieſen Zweck zur
richtigen Zeit in richtigem Ausmaße und mit möglichſter Spar
ſamkeit Aber mit den militäriſchen Jnſtanzen iſt da hier viel
fach unkontrollierbare Einflüſſe mitſpielen nicht leicht fertig zu
werden

Herr Deruburg kann ſich über den Empfang den ihm die von
ſeiner Berufung allgemein überraſchte Preſſe bereitet hat nicht
beklagen Die konſervativen Blätter machen zwar ein etwas
griesgrämfges Geſicht dazu daß nicht ein Mann aus der
Beamtenhierarchie ſondern ein Selfemademan aus Handel und
Jnduſtrie und noch dazu einer aus den Kreiſen der verhaßten
Hochfinanz zum Nachfolger Hohenlohes bernfen iſt und die
Kreuzztg und der Konzern der Stöckerpreſſe der ehemalige

Hoſprediger hat bekanntlich jetzt drei Blätter die Stantsbürger
zeitung das Volk und das Reich in ſeinem Beſitz ſind
tiefbetrübt darüber daß mit dem Sohne des Mitarbeiters des
Berl Tagebl jüdiſches Blut in das Miniſterium gelangt

Die Preſſe der übrigen Parteien widmet aber überwiegend dem
der Exwartung daß es

nene eheZeichen von der günſtigen finanziellen Lage der ſogenannten
kleinen Leute die allein von jener Einrichtung Gebrauch

machen Mit der Sparſumme die um fünf Millionen Mark
geſtiegen iſt hat ſich auch die Zahl der Sparer ſelbſt ver
mehrt und zwar um zweiundzwanzigtauſend Wir haben
jetzt in Berlin gegen ſieben hunderttauſend ſparende
Zeitgenoſſen unter denen allerdings faſt ein Drittel
nur mit Sparſätzen von 60 M rangieren

Den Wert des Sparens als beſte Verſicherung gegen das
Alter wird kein Einſichtiger verkennen Doch zu den pekuniären
Erwägungen tritt noch ein hervorragendes erzieheriſches
Moment die Ablenkung von unnützen Ausgaben und der
eindringliche Hinweis eine kluge Finanzpolitik im kleinen zu
betreiben Juſt dieſer ethiſche Punkt hat vor ſieben Jahren
unſeren Vorort Friedenau veranlaßt eine Schulſparkaſſe
einzurichten die es verdient überall nachgeahmt zu werden
Jm erſten Jahre erzielte ſie ſechstauſend Mark Einlagen die
ſich ſeitdem um das Zehnfache vermehrt haben Mit Recht
hat Regierungsrat Dr v Brakenhauſen in ſeinem
amtlichen Bericht die günſtige Wirkung der Kaſſe auf den
Sparſinn der Jugend hervorgehoben eine Eigenſchaft die
nicht hoch genug anzuſchlagen iſt Und lebhaft empfiehlt er
die Einrichtung von Schulſparkaſſen an allen Orten des
deutſchen Vaterlandes Die Koſten für die Neueinrichtung
der Schulſparkaſſen an einer einklaſſigen Schule betragen
nur drei Mark und fünfzig deutſche Reichspfennige
Leider iſt der Stadt Berlin noch nicht das Verſtändnis für
eine derartige Jnſtitution aufgegangen

Und doch e ſich unſer Zeitalter immer mehr auf das
ürſorge zu der ja auch hilanthropiſchen

indung einzureihen ſind die der Wohlfahrt des Kindes
un a hat jetzt die Geſellſchaft zur Be
ämpfung der Kinderſterblichkeit in der Phil

harmonie eine Kindeswohl Ausſtellung veranſtaltet
Nicht weniger als 400,000 Säuglinge ſterben alljährlich im
Deutſchen Reiche und dieſen enſterben ein Paroli zu
bieten iſt das ziel der erſt vor zwei Jahren gegründeten
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en werde den Augiasnerges allſeitig anerkannten E du reinigen
der Koloniolverwaltung aus

den Entwickelungsgang Dernburgs lieſt man im Hann
Der Drang nach Betätigung blelt Dernburg nicht lange

aus der Oberſekunda oder Prima verließ er ſie
Bankgeſchäſt ein diente ſein Jahr bei der Garde

Feldartillerie ab Von dem heißen Wunſch erfüllt vorwärts in
der Weit zu kommen ſeine Kenntniſſe zu vermehren ging Bern
hard Dernburg nach Amerika um hier in dem Bankgeſchäft von
Ladenburg ſich weiter auszubilden drei Jahre blieb er dort
dann trat er hier in Berlin in die Deutſche Bank ein wurde
Direktor der Treuhand Geſellſchaft und ſchwang ſich dann zum
leitenden Direktor der Darmſtädter Bank auf Dernburg iſt alles
nur nicht ein Beamter Sehr ſchlicht bürgerlich trug er ſich auch noch
als er Direktor der Darmſtädter geworden war Vor einer Reihe von
Jahren hat er ſich verheiratet ſeine Frau gehört zu den Damen
die ſich ſelbſt ihr Brot zu verdienen verſtanden haben Lehrerin an
der Kunſtſtickereiſchnle Frau Bernhard Dernburg gab auch dieſe
Tätigkeit noch nicht auf als ſie ſchon über ein ſehr großes Ver
mögen verfügte Bernhard Dernburg iſt wie geſagt ein ent
chiedener Gegner des Bureaukratismus er galt ihm oft als der
nbegriff alles Uebels ſeine Abneigung gegen das überlieferte

ie gelinjvſellich

e
our

auf der Schule
er trat in ein

ormenweſen iſt ſtark ausgeprägt Energie und Rückſichtsloſig
it beſitzt Dernburg in hohem Maße er iſt eine ſtarke Perſönlich

keit Ein großer Redner iſt er allerdings nicht aber
kleinen Debatte wird er keinen Gegner zu fürchten haben
Bernbard Dernburg iſt kurze Zeit ehe er das Bankgeſchäft er
lernte in einem Seifen Engrosgeſchäft als junger Stift tätig
eweſen er wäre alſo wohl geeignet für das große Reinemachen
as jetzt in der Kolonialverwaltung angeſtrebt wird

in der

Das Leipz Tabl meint der Kernpunkt des unabſehbaren
politiſchen Ereigniſſes werde noch völlig überſehen Es iſt die
Konkurrenz mit der preußiſchen Bureaukratie dieſes
grauen und farbloſen Gebildes das im Aſſeſſorismus ſeinen
Gipfel erreichte mit dem Geheimrat an der Oberſchicht Sie iſt
nun verwirrt und hat durch den Hammerſchlag der Ernennung
Dernburgs zum Leiter der Kolonialabteilung das Atteſt
völliger Unfähigkeit zur Löſung moderner Aufgaben er

allen und es iſt nur eine Frage der Zeit und der Gelegen
eiten daß auch in den übrigen Reſſorts der preußiſchen Staats

und der deutſchen Reichswirtſchaft eine Blutauffriſchung
vorgenommen werden wird Jn den ſchwer betroffenen Kreiſen
iſt man ſich zweifellos ganz klar über die Lage und wenn auch
vorläufig noch Kopfloſigkeit und Beſtürzung herrſchen ſo iſt es
doch ſicher daß ein erbitterter Kampf entbrennen wird Eine
Klaſſe kämpft um ihre Exkluſivität um ihre
Exiſtenz Es wird ein Kampf in dem viele Mittel gelten
werden An den Angriffspunkten wird es nicht fehlen

Tippelskirch und Cie
Daß die Firma Tippelskirch und Cie es ſchon von jeher ver

ſtanden hat die Reichskaſſe auszubeuten ergibt ſich aus einem
Artikel des Stuttgarter Zentrumsblattes deſſen nahe Be
ziehungen zu dem Abg Erzberger bekannt ſind Das Blatt er
zählt darüber folgendes

Der Leiter einer Expedition in der Südſee kannte damals
im Jahre 1896 die Quelle aus der Tippelskirch bezog und

er kaufte bei dieſer ſelbſt ein z B Patronentaſchen zu 1,60
für welche Tippelskirch damals 3,20 M erhielt alſo 100 Proz
Aufſchlag An der Legattonskäaſſe fiel ſchon damals dieſe
rieſige Differenz auf man hat ſich wohl auch an Tippelskirch
gewendet aber ohne Erfolg er meinte nur zu dem Leiter
jener Expedition Wie können Sie nur ſo meine
ſchönen Preiſe verderben

Doch trotz dieſes und weiterer ähnlicher Erlebniſſe blieb Tippels
kirch obenauf Es fällt ſehr ſchwer wie das Blatt zutreffend
bemerkt als Grund hierfür allein die Unfähigkeit der Beamten
anzunehmen Es müſſen andere Einflüſſee geherrſcht haben
Jedenfalls ſtand ein höchſt einflußreicher und mächtiger Gönner

hinter dieſer Firma Ja wenn Kommerzienrat Hecht
reden wollt Deſſen Kommiſſionshaus habe jahrelang ver
gebens geſucht auch Lieferungen für die Kolonkalabteilung zu er
halten Er babe ſich nie erklären köhnen warum er mit allen
überſeeiſchen Verwaltungen ins Geſchäft kommen konnte nur mit
der deutſchen Kolonlalabteilung nicht Dort fand er ſtets feſt
geſchloſſene Türen und der Riegel an der Tür hieß Tippels
kirch Seit einigen Jahren aber klage Hecht nicht mehr Er ſei
ein ſehr gewiegter Geſchäftsmann und ſo ſei er jetzt mit Tippels
kirch und Podbielski eng befreundet er ſei auch Mitglied des
Jmmobilien Syndikats das die Fabrik für Tippelskirch in der
Lehrterſtraße erbaute und ſomit Aſſocié des Herrn Land
wirtſchaftsminiſters geworden
Jn letzter Zeit habe man vielfach den Gönner von Tippels

kirch in der Perſon des jetzt aus geſchiedenen Geheimrats Hell
wig vermutet Das bezweifelt das Blatt jedoch Hellwigs
Einfluß war gewiß groß das beweiſe ſchon ſein kolontaler
Ehrentitel Papa Hellwig Sein Einfluß hätte bekanntlich ſo
weit gereicht daß ein aktiver Staatsſekretär bei einem Haupt
lieferanten der Kolonialabteilung Lenz antichambrierte um
eine Aufſichtsratsſtelle in den Geſellſchaften dieſes tüchtigen
Unternehmers für Hellwig zu erhalten Hellwig und der
Perſonalreferent König hätten in der Tat allmächtig im Amte
geiwirkt Auch bei dem Abſchluß der Tippelskirch Verträge war

P ÄÜ aagac unccchamonnaaaaaanenannGeſellſchaft Sie ſchlägt verſchiedene Wege ein die Säuglings
ſterblichkeit zu vermindern Gewährt armen Müttern damit
ſie ſich dem Kinde ganz widmen können ſogenannte Still
prämien ſtellt Kinderpflegerinnen an und will Speiſe
anſtalten errichten in denen den jungen Müttern unentgeltlich
eine kräftige Nahrung verabreicht werden ſoll Das er
forderliche Kapital von zwanzigtauſend Mark für die erſte
Speiſehalle ſoll die gegenwärtige Ausſtellung erbringen Sie
wird es wahrſcheinlich auch nach dem außergewöhnlich
ſtarken Beſuch zu urteilen Trotzdem iſt nicht eben Neues in
dieſer Ausſtellung zu ſehen Die Attraktion bildet der
Kuhſtall in dem wirklich gemolken wird ſo etwas ſieht
der Berliner nicht alle Tage Kinderwagen Reformbetten
Spielzeug Jngendſchriften Lehrmittel Haushaltungsgeräte
präſentieren ſich in bunter Folge Ob aber die koſtbaren
Damentoiletten dieſe entzückenden Frauenkoſtüme auf dem
großen Podium in der Mitte des Hauptſaales ſo abſolut
notwendi für eine Kinderwohl Ausſtellung ſind wage ich
u bezweifein Glaube auch nicht daß die ausgeſtellten
ark und Gartenmöbel etwas mit der Entwicklung des
indes von der Geburt an bis zum Abſchluß des ſchul

e en Alters zu ſchaffen haben Von großem
itereſſe ſind dagegen die Ausſtellungsobjekte des
Säuglingsheims in Dresden des Vater

ländiſchen Frauenvereins des gleichnamigen Zweig
vereins in Pankow der Anſichten ſeiner Walderholungsſtätten
ſür Mütter und Säuglinge bietet des St Eli abeth
Kinderheims in Halle und mancher anderen der
Wohlfahrt fich widmenden Vereine Mein Junge allerdings
konnte all dieſen trefflichen und inſiruktiven egenſtänden
keinen Geſchmack abgewinnen er entriß ſich mir und ſchließlich

nd ich ihn auf der Orcheſterbühne wieder leuchtenden
uges in die Betrachtung der verſchiedenen Kinderwagen

Hellwig hervorragend beteiligt ja es ſteht au
ſelbe der Firma Tippelskirch über den Wortlaut des
Vertrages hinaus noch mündliche Zuficherungen
gegeben hat die jetzt ein Haupthindernis der ſofortigen Löſung
bilden Die Kolonſalabteilung erachte ſich an dieſe mündlichen
Zuſicherungen gebunden obgleich doch Hellwig weder befugt
noch berechtigt zu ſolchen Zuſicherungen war und noch dazu
jetzt aus dem Amte ausgeſchieden iſt Aber gerade dieſer Um
ſtand daß dieſe mündlichen Zuſichernngen jetzt noch ſo hoch
bewertet werden lege die Frage nahe ob die le nicht noch
über einen höheren Gönner verfügt deſſen Jnſtrument
Hellwig ſchließlich nur geweſen ſei Denn allein hätte ſelbſt
der allgewaltige Hellwig ſolche Dinge kaum wagen können er
war ja noch lange keine Exzellenz Holſtein er die mächtige
Perſönlichkeit iſt davon ſagt das Stuttgarter Blatt nichts

Abg Paaſche und die Afrikaniſche Kompagnie
Die Deutſche Tagesztg erhält von dem Geſchäftsführer der

Afrikaniſchen Kompagnie folgende Zuſchrift
Geheimrat Profeſſor Dr Paaſche brachte durch die

Nationalliberale Korreſpondenz in der Tagespreſſe eine Er
klärung über ſein Verhältnis zu der in Gründung begriffenen
Afrikaniſchen Kompagnie a Geheimrat Pagſche in ſeiner

Erklärung ſagt es ſei zweifelhaft ob ſein Name mit
Recht unter dem Proſpekt der Afrikaniſchen Kompagnie auf
geführt ſei ſo muß bemerkt werden daß er vor etwa Jahres
friſt dem Geſchäftsſührer Herrn E v Schkopp auf deſſen
Bitten hin gelegentlich eines Beſuches perſönlich ſeine
Ein willigung gab dem Komitee beizutreten Unter dem
9 Auguſt c erhielt Geheimrat Paaſche den zur
Veröffentlichung beſtimmten Proſpekt nebſt einem An
ſchreiben in welchem ſich folgender Paſſus befindet und
würde ich Sie bitten in Jhrer Eigenſchaft als Mitglied des
Komitees Dem Herrn Geheimrat Paaſche wugde ferner in
dieſem Schreiben mitgeteilt daß die Veröffentlichung des
Proſpektes in einigen Tagen erfolgen werde Weder vor
Veröffentlichung des Proſpektes am 14 Auguſt c
noch bis zum heutigen Tage hat Geheimrat Paaſche
ſeinen Austritt erklärt ſo daß ſein Name unter dem
Proſpekt als zu Recht beſtehend angeſehen werden muß

Wie werde ich Aufſichtsrat
Die verſchriene Tantiemenſteuer hat die Jagd nach Tantiemen

ſtellen durchaus nicht eingeſchränkt Ja es ſcheint ſo als ob
das Beſte was Miniſter an Nepokten zu vergeben baben
miniſterielle Empfehlungen zu Aufſichtsratspoſten ſind Daß ein
Doktortitel und miniſterielle Empfehlung jeden anderen Be
fähigungsnachweis in den Schatten ſtellen ſcheint eine ziemlich
verbreitete Anſicht zu ſein wie aus folgender auf einer gedruckten
Karte laufenden Veröffentlichung hervorgeht Jacobs Dr jur et
phil Präſident des Anſſichtsrats der Nordhäuſer Brauhaus
aktiengeſellſchaft Berlin SW Deſſauerſtr 30 ſtellt ſich falls die
Beſetzung eines Direktor Syndikus 2c oder Aufſichtsratspoſtens
in Frage kommt und von Kapitalbetelligung abgeſehen wird
ergebenſt zur Verfügung Die Empfehlung eines hieſigen
Miniſters ſteht zu Dienſten desgleichen ein Zeugnis der
Nationalbank für Deutſchland Solche Offerten werden maſſen
haft verſendet Was für ein Miniſter iſt hier gemeint Wir
können nicht glauben daß Miniſter Empfehlungen für Aufſichts
ratsſtellen ſchreiben Die Sache hat wenn die Behauptung
richtig iſt eine ſehr ernſte Seite Geſchäfte die mit dem Staate
und Reiche in Verbindung ſtehen werden gern einen ſolchen

le atnſting in den Aufſichtsrat aufnehmen um beſſer ab
zuſchneiden

Naumanns Austritt aus dem Verein Deutſcher
Studenten

Das Leipz Tagebl erhält von ſeiten des Leipziger Vereins
Deutſcher Studenten folgende Mitteilung

Durch Ereigniſſe der letzten Zeit hat ſich unſer Alter Herr
D Friedrich Naumann veranlaßt geſehen auf ſeine weitere
Zugehörigkeit zum Kyffhäuſer Verband zu verzichten Jndem
wir der Vitte unſeres Alten Herrn D Naumann aus unſerer
Alten Herrenſchaſt geſtrichen zu werden nachgeben laſſen wir
keinen Geringen von uns ſcheiden Wir werden D Friedrich
Naumann die Verdtenſte die er am Zuſtandekommen des
Kyffhäuſer Verbandes hat nie vergeſſen können

Verein Deutſcher Studenten zu Leipzig
Hubert Simon iur F X

Leipzig den 4 September 1906
So haben diejenigen die eine parteipolltiſche Hetze in die An
gelegenheiten einer ſtudentiſchen Korporation trugen ihren Zweck
erreicht Ob ſich zur Ehre das iſt eine andere Frage denn eine
derartige Vermiſchung parteipolitiſcher Jntrigen mit ſtudentiſchen
Angelegenheiten zeugt weder von einer hohen Auffaſſung der
politiſchen noch von einer richtigen Wertung der ſtudentiſchen
Angelegenheiten und es würde im Jntereſſe der ſtudentiſchen
Korporationen Deutſchlands ſehr zu bedauern ſein wenn dieſe
unheilvolle Praxis Nachfolge finden ſollte

Wahlbewegung
Bei der am Montag in Geldern ſtattgehabten Verſamm

lung der Zentrumspartei wurde an Stelle des verſtorbenen
Landtagsabgeordneten Pleß Herr Underberg Rheinberg unter

feſt daß der

Jahren hergeſtellten teilweiſe recht netten Modellierarbeiten
vermochten ihn nicht zu entſchädigen

Als ich aus den kühlen gut ventilierten Räumen der
Philharmonie auf die in der Sonnenglut dörrende Straße
trat fiel mein Blick auf die öffentlichen Anſchlagſäulen die
ſich wieder mit Theaterannoncen tapeziert zeigen Denn
ſämtliche Berliner Bühnen ſind wieder eröffnet Einige
Direktoren hatten überhaupt nicht 4 er ſo Herr

erdinand Bonn der in ſeinem Kunſtlokal unentwegt
eine eigene Detektivkomödie Sherlock Holmes verzapft
hm lächelt die Sonne kaiſerlicher Huld denn er erfreute

ich am Sonntag abend des Beſuches faſt der geſamten
Herrſcherfamilie nur die Kaiſerin war der Vorſtellung fern
geblieben Inzwiſchen rüſten die anderen Bühnen zu
eifrigem Konkurrenzkampf der in dieſem Winter gen be
ſonders ſcharf werden dürfte Treten doch zu den beſtehen
den Theatern noch etzliche neue die auf Beachtung Anſpruch

erheben Weſten das FigaroTheater unter
Olga Wohlbrück das Einakter jeden Genres das
paprizierte wird überwiegen bringen ſoll Wir bekommen
ein Neues Schauſpielhaus am Nollendorſplatz ein
Charlottenburger Schiller Theater ein
Marionetten Theater und ein Jntimes Theater

das ſich an der Stelle erhebt wo einſt Lebejünglinge tanzend jene
Li iſons mit den kleinen Ladenmädchen anknüpften von denen
beide Teile wiſſen daß ſie nur bis zum nächſten Monats
wechſel währen Das war in dem Enmbergſchen Ballſalon
neben dem Deutſchen Theater Dort werden fortan ſtatt
des Tanzmaitres die zwei Dutzend Dramaturgen und Re
giſſeure des Herrn Reinhardt das Kommndo führen
Jbſen Wedekind Maeterlinck Oskar Wiede und Bernard
Shaw werden da den Ton angeben o das Mädchen aus
der Konfektionsbranche und die Kellnerin aus der Studenten
kneipe mit dem Bruder Studio nd dem jungen Kaufmann
heiße Liebesſchwüre tauſchte und Sekt und echte Biere

en r dar van füSeptember dieſe ahre attfindendeWahlkreiſes Kempen Geldern aufgeſtellt ndtagserſatz

Bergban,

Der jetzt erſchlenene Verwaltungsbericht der Knap
Berufsgenoſſenſchaft für 1905 iſt für das 20 Geſchäft
ſtattet Daraus iſt Veranlaſſung genommen die Hoauptergebuſt
der zurückliegenden Zeit zuſammenzufaſſen und unter Benuhu e
von Tabellen und einer Anzahl von graphiſchen Darſtelln
zu veranſchaulichen Seit dem Jahre 1886 erhöhte ſich die
der verſicherten Perſonen von 343,709 auf 647,458 alſo um
das doppelte die gezahlten Arbeitslöhne haben ſich mehr
verdreifacht nämlich von 250 Millionen auf 769 Millionen M
und der jährlich auf 1 Arbeiter entfallende Lohnbetrag iſt r
729,69 M im Jahre 1886 auf 1189,07 M im Jahre 1905
ſtiegen Jm ganzen wurden von der Knappſchaſts ernſ
genoſſenſchaft ſeit deren Beſtehen mehr als 202 Millionen M t
aufgebracht in den Reſervefonds ſind weit über 42 Millione
Mark zurückgelegt Die Zahl der zu entſchädigenden Ünfäe
erhöhte ſich von 2265 im Jahre 1885/86 auf 10,066 im Jahre 1900

von dieſer letztgenannten Zahl verliefen 1235 Fälle tödlich
während des genannten Zeitraumes betrug die Geſamtzahl der
entſchädigungspflichtigen Unfälle 112,318 Jm Jahre 1886 ent
fielen auf 1000 Verſicherte 65,45 angemeldete und 6,59 ent
ſchädigungspflichtige Unfälle im Jahre 1905 dagegen 126,45 an
gemeldete und 15,55 entſchädigunspflichtige Unfälle Zur Anmeldung
gelangten in den 20 Jahren 936,622 Unfälle Jm Berichtsjahre
ſelbſt waren von den Betriebsunternehmern 21 Milli
Mark Umlage aufzubringen davon entfielen auf Entſchädigu
mehr als 18 Millionen Mark dem Reſervefonds wu
3 Millionen Mark zugeführt Die Verwaltungskoſten be
rechneten ſich auf 3,1 Proz die Koſten der Unfallunterſuchungen
der Feſtſtellung der Entſchädigungen des Rechtsganges ſowie
die Koſten des Heilverfahrens innerhalb der Wartezeit betrugen
2,9 Proz der Jahresumlage Die Unfallkoſten berechneten ſich
auf 1 Arbeiter mit 33,28 auf 1000 M Löhne mit 27,98 M

Verkehrsweſen
Zu Ebren der Delegierten des in Wien tagenden Kon

greſſes deutſcher Eiſenbahnverwaltungen veranſtaltete geſtern die
öſterreichiſche Eiſenbahnverwaltung ein Feſtmahl an dem etwa
150 Perſonen teilnahmen Während des Mahls brachte der
Eiſenbahndirektions Präſident Behrendt Berlin einen Trink
ſpruch auf die Monarchen Deutſchlands und OeſterreichUngarns
aus Jn Erwiderung hierauf hielt Eiſenbahnminiſter v Der
ſchatta eine Anſprache in der er auf die große Bedeutung
des Vereins hinwies deſſen Erfolge zum größten Teil darauf
zurückzuführen ſeien daß die drei Faktoren die das Eiſenbahn
weſen beherrſchen ſollen nämlich Techniker Kaufmann und Juriſt
einträchtig gewirkt hätten Der Miniſter trank auf das Gedeihen
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen

Hhgiene und Medizinalweſen

Geſtern wurde in Sahlenburg in Anweſenheit des Ham
burger Bürgermeiſters Dr Mönckeberg ſowie zablreicher Mit
glieder des Senats und der Bürgerſchaft das Hamburger
Seehoſpital Nordheimſtiftung für tuberkulöſe und
ſkrophulöſe Kinder eingeweiht
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Frauenfrage
Die nächſte Generalverſammlung des Deutſchen Ver

bandes für Frauenſtimmrecht wird im Herbſt 1907 zu
Frankfurt a M ſtattfinden Jm Anſchluß daran wird dort auch
der Verband fortſchrittlicher Frauenvereine tagen

Koloniales
Herr Erzberger hielt in einer vom Volksverein für das

katholiſche Deutſchland berufenen Verſammlung in Rixdorf einen
Vortrag über Steuer und Kolonialpolitik Jnter
eſſant war u a die Bemerkung zum Schluß wo er des Rück
tritts des Erbprinzen von Hohenlohe gedachte und meinte der
Erbprinz habe das müſſe man anerkennen ein ernſtes Beſtreben
gehabt Um eine gründliche Kur der Kolonialverwaltung herbel
zuführen und volles Vertrauen zu ſchaffen ſei aber die Ein
führung einer parlamentariſchen Unterſuchungs
kommiſſion der erſte Schritt

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Bund der Saal und Konzertlokal Jnhaber

Deutſchlands Sitz Berlin hält ſeinen erſten Bundestag in der
Zeit vom 25 28 September in Köln ab

7 Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag
III

Nachdruck verboten Hg Nürnberg 4 Sept
Zum Thema

Beſchaffung von Maſchinen
legen die Referenten Obermeiſter Röckel Darmſtadt und Dr
Wienbeck Hannover folgende Reſolution vor

1 Nachdem die vorbereitenden Organiſationsarbeiten in der
Hauptſache in die Wege geleitet ſind muß es die wichtigſte
Aufgabe der Handwerks und Gewerbekammern ſein das Hand
werk wirtſchaftlich zu fördern

2 Als wirtſchaftliche Förderung des ſelbſtändigen Handwerks
kommt in erſter Linſe die Vermittelung von Maſchinen
Motoren Werkzeugen Erſatzteilen außerdem die Prüfung und
Beſchaffung von Betriebsmaterialien für Werkſtätten die Ein
richtung von Bauplänen und Rentabilitätsberechnungen in Be
tracht Je nach dem hervortretenden Bedürfnis empfieblt es
ſich die Vermittelungsſtellen den Ausſtellungen von Muſter
werkſtätten und Vorführungen von Maſchinen anzugliedern

3 Die bisherigen Erfahrungen laſſen es als richtig erſcheinen
die Gewerbeförderungsſtellen im Sinne dieſer Leitſätze für
wöglichſt große Bezirke etwa für Provinzen oder e
Bundesſtaaten zu errichten Zu ihrer Leitung ſind technl
gebildete und mit dem Handwerk vertraute Perſönlichteiten
bauptamtlich anzuſtellen denen fachmänniſche Kommiſſionei

zur Seite treten teu4 Nls Träger der Gewerbeförderungsſtellen kommen Aklle
geſellſchaften und Genoſſenſchaften in Betracht wie

5 Zu den Leiſtungen des organiſierten Handwerks muß
es bei anderen Berufsorganiſationen geſchieht Beihilfe a
öffentlichen Mitteln in entſprechendem Umfange treten

Jn der Debatte werden Meinungsverſchiedenheiten darüber
ob die Form der Aktiengeſellſchaft der Genoſſenſchaft
von anderen Rednern vorgeſchlagen wird die de
fähigen Vereine für die Beſchaffung der Maſchinen für
werker gewählt werden ſoll Reichs und Landtagsabgeor ein
Malkewitz empfiehlt im Namen der Antragſteller um ine
mütigen Beſchluß herbeizuführen Zurückziehung des P dene
der Reſolntion Er macht außerdem ebenſo wie verſch e
ſeiner Vorredner der Regierung den Vorwurf daß ſie h ſſür
Gewerbeförderung zu langſam vorgehe und nicht genug Vir
auſwende Es heiße niemals Ja alſo ſondern immer
Ja aber Nur zögernd und hach langen Exwägunge goffe

die Regierung dem Drängen der Handwerkerkreiſe Dinner
daß das einmütige Votum des Handwerks und Gewer ehlingen
tages der Regierung endlich ein raſcheres Tempo S vorat
werde damit es heißen könnte Deutſchland in der We Beiſall
auch auf dem Gebiete der Gewerbeförderung Stürn Khnng

Dann wird unter Streichung des Punkles 4 und Wie qu
aller anderen Libänderungsanträge die Reſolution einſtin

le ranf ſprach der Syndikus der Berliner Handwerls

au k

mit Ponygeſpannen verſunken Es bedurfte der An
wendung einer gelinden Gewalt ihn von dieſen unerreich

rrlichkeiten trennen Selbſt die in einem
dieß gen Bildhaueratelſer von Kindern von vier bis vierzehr kneipte Ja meine Lieben die Welt iſt eine Drehbühne

Julius Knopf
Röhl referſerend zu Punkt 2 der Tagesordnung

Lehrbrief und Lehrvertragsformmniave
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empfiehlt folgende 9eſolutionver 7 Deutſche Handwerks und Gewerbekammerkag erblickt

in der erfolgreichen Betätigung der Jnnungsverbände im
Sinne ihrer geſetzlichen Aufgaben und in der Arbeit ihnen
ähnlich beſtrebter freier großer Handwerkerverbände eine ſehr
erwünſchte Unterſtützung in der Förderung des Handwerker
ſtandes Er legt aus dieſem Grunde Wert auf die Pflege
guter Beziehungen zu den Jnnungs und ihnen ähnlichen
Handwerkerverbänden Ex empfiehlt daher den einzelnen
Kammern die Förderung des Anſchluſſes an die Jnnungs
verbände und beauftragt den Ausſchuß im Einvernehmen mit
den einzelnen Kammern und mit geeigneten Verbänden geſetz
lich einwandfreie und inhaltlich möglichſt einheitliche Formulare
für Lehrverträge Lehrbriefe und Meiſterbriefe der Verbände
herbeizuführen und alsdann auf allgemeine Anerkennung dieſer
durch die deutſchen Kammern hinzuwirken Ueber das Er
gebnis ſoll der Ausſchuß dem nächſten Kammertage Bericht
erſtatten
Der Antrag wird ſchließlich mit großer Mehrheit angenommen

Hierauf ſprach Obermeiſter Müller Stettin wie ſchon be
richtet über das Recht auf Führung der Titel Baugewerks
meiſter und Baumeiſter Seine gleichfalls ſchon mitgeteilte
Reſolution fand wie ſchon gemeldet Annahme

Hierauf ſprach Dr Röhl Berlin zu dem Antrag der Berliner
Handwerkskammer zu dem Punkte der Tagesordnung Die Be
ſtimmung der

berwandten Gewerbe

Er empfahl folgende Reſolution
Die Frage der verwandten Handwerke läßt ſich nicht

generell löſen weil die gewerbliche Entwicklung örtlich ſehr
voneinander abweicht und die Verwandtſchaft vieler Hand
werke durch Entwicklung und Spezialiſierung wenn auch lang
ſamen Aenderungen unterworfen iſt Der Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag muß deshalb davon abſehen
die zwiſchen einzelnen Handwerkern beſtehenden Streitfragen
über ihre Verwandtſchaft oder nicht Verwandtſchaft grundſätzlich
zu löſen Dennoch machen Fragen der Uebertretung des
Lehrlingsweſens der Zuſammenſetzung von Geſellen Prüfungs
ausſchüſſen der Erteilung des Geſellen Prüfungsrechts und
der Begutachtung der Zuſammenſetzung zu begründender
Jnnungen eine gewiſſe einheitliche Grundlage für die Ver
waltungstätigkeit der Handwerks und Gewerbekammern und
ihrer Aufſichtsbehörden dringend notwendig Der Deutſche
Handwerks und Gewerbekammertag beſchließt deshalb die
Handwerks und Gewerbekammern und ihre Aufſichtsbehörden
dringend zu bitten gegebenenfalls bei ihren Arbeiten möglichſt

en weiteren Begriff ver Verwandtſchaft zugrunde zu
egen

Zu dem Punkte der Tagesordnung
Wechſelproteſt

wurde von der Handwerkskammer Breslau die das Referat
übernommen hat folgende Reſolution vorgelegt

Der 7 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hält den
vom Reichsjuſtizamt vorgelegten Geſetzentwurf betr die
Erleichterung des Wechſelproteſtes für eine bedeutende Ver
beſſerung des jetzt geltenden Wechſelrechts vorausgeſetzt daß
die vom Reichskanzler gemäß 8 3 zu erlaſſenden Beſtimmungen
dem Geiſte dieſes Entwurfs entſprechen Der Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag kann nur den Wunſch aus
ſprechen daß der vorliegende Entwurf die Zuſtimmung der
geſetzgebenden Körperſchaften erhalte

Die Reſolution der Berliner Handwerkskammer zu dem Punkt
Verwandte Gewerbe fand namentlich wegen der ihr als

Anhang beigeſügten Zuſammenſtellung der Gewerbeverwandt
ſchaften heftigen Widerſpruch Es wurde daher beſchloſſen ſie
unter Streichung der Tabelle der verwandten Gewerbe dem
Ausſchuß des Handwerks und Gewerbekammertages zur weiteren
Veranlaſſung zu überweiſen

Auch die zum letzten Punkt der Tagesordnun eſtellteReſolution der Breslauer Handelskammer betr den Kiu

proteſt fand keine endgültige Erledigung mehr Vielmehr wurde
auf Antrag des Syndikus Dr Preſchke mit Rückſicht auf die vor
gerlickte Zeit beſchloſſen von einer Erörterung des ſchwierigen
Themas auf dieſer Tagung Abſtand zu nehmen hingegen den
einzelnen Handwerkskammern zu empfehlen Stellung zu dern
neuen Entwurf zu nehmen und das Material der Breslauer
Handwerkerkammer einzuſenden die es ſammeln und ſpäter
event eine Eingabe zur Veranlaſſung von Abänderungsvor
ſchlägen an den Reichstag richten wird

An die Sitzung ſchloß ſich nachmittags im großen Saale des
Kulturvereins ein Feſtmahl an dem über 300 Perſonen teil
nahmen Morgen früh werden die Verhandlungen fortgeſetzt
S Wetg denſtand der Tagesordnung iſt der Betähigungs

Deutſcher Pfarrertag

ſNachdr verb Hg Dresden 4 SeptDie deutſchen Pfarrervereine die insgeſamt 12,500 evangeliſche
Pfarrer zu ihren Mitgliedern zählen treten heute in Sachſens

auptſtadt zuſammen Den Hauplvortrag wird Stadlpfarrer
chnitzer aus Kirchberg über das Thema

Wert des Religionsunterrichts für die Erziehnng
halten Der Referent hat dem Kongreß eine Reihe höchſt
intereſſanter Leitſätze unterbreitet Er verneint die Frage ob
Religion lehrbar ſei ſie ſei kein Fach das gedächtnismäßig an
geeignet keine Fertigkeit die durch Uebung erworben v
könne Trotzdem ſtehe ſie im Programm des erzlehende
Unterrichts mit Recht an erſter Stelle weil keine Erziehung
des Sittlich Neliglöſen entbehren könne und weil es unmöglich
ſei beſtimmte Religionslehren ohne ihren geſchichtlichen Jnhalt
erkenntlich zu machen und zu vermitteln Die Zweifel an dem
Erziehungserfolg des Religionsunterrichts entſtänden einerſeits
aus einer Ueberſpannung des Erziehungszieles andererſeits aus
einer Ueberwucherung der Methode Das wichtigſte für den
Erfolg des Religionsunterrichts ſei neben der Perſönlichkeit des
Lehrers die richtige Beſtimmung des Erziehungszieles und
eine derartige Auswahl und Anordnung des Lehrſtoffes welche
dieſem Erziehungsziele entſpreche Der Religiousunterricht
ſolle durch die Verbindung mit den religiöſen Perſönlichkeiten
der bibliſchen Geſchichte den Glauben pflegen und kommende
Konflikte erleichtern belfen ſowie die Herzen mit Ehrfurcht vor
der tatſächlichen Offenbarung des lebendigen Gottes erfüllen
Um dieſes Erziehungszweckes willen ſind die Reformen die in
den Lehrerbildungsanſtalten anzufangen haben unerläßlich
Die Wege dafür ſeien geebnet durch die Fortſchritte der
pſychologiſch pädagogiſchen Wiſſenſchaft durch den Wandel in
der Naturerkenntnis und durch die neuere Bibelforſchung An
Forderungen ſtellt der Referent auf tunlichſte Beſeitigung des
Memoriermechanismus Ausſchaltung der Religion als förm
liches Prüfungsfach unter Vermeidung eigentlicher Zeugnis
ſtufen und die Ermöglichung des Verzichts auf die Erteilung
des Religionsunterrichts für diejenigen Lehrer welche ſich dieſer
Aufgabe nicht gewachſen fühlen

Weiter wird den Kongreß ein Antrag Maſſau beſchäftigen
der für eine

Feſtlegung des Oſterfeſtes
eintritt Bekanntlich hat der Deutſch Evangeliſche Kirchen
ausſchuß der Feſtlegung des Oſterfeſtes zugeſtimmt

Zum Fall Korell
hat Superintendent Frenkel aus Neuenhofen eine Reſolution
eingebracht die erklärt daß die Pfarrer für ihre außeramtliche
Tätigkeit Freiheit in politiſcher Beziehung be
anſpruchen dürfen Eine Bevormundung in Ausübung dieſer
Freiheit ſei nicht nur unnötig ſondern würde auch die Pfarrer
in ihrem ganzen amtlichen Wirken beeinträchtigen Weiter
ſpricht die Reſolution die Ueberzeugung aus daß die Geiſtlichen
von dieſer Freiheit nur einen Gebrauch machen würden wie er
der Würde und dem Anſehen des Pfarrerſtandes entſpricht

Dem Deutſchen Pfarrertage ging heute die
Generalverſammlung der preußiſchen Pfarrervereine

voraus Den Vorſitz führte Paſtor Fros aus Vorland Jn
ſeiner Einleitungsrede betonte er daß die preußiſchen Pfarrer
vereine immer Hand in Hand mit den Religionsbehörden ge
gangen ſeien Aber es ſei nicht zu befürchten daß dadurch die
preußiſchen Pfarrervereine in eine Abhängigkeit von den Be
hörden kommen würden Pfarrervereine und Religionsbehörden
gehörten zuſammen zum Heile der Kirche und des Staates
Beifall Er begrüße mit Genugtnung daß dieſe Erkenntnis

auch bei den Religionsbehörden durchgedrungen ſei Zur
Pfarrerbeſoldungsfrage führte der Redner weiter anus
daß der Vorſtand bei den maßgebenden Parteien und in den
Miniſterien für die Wünſche der Geiſtlichen Anhänger zu ge
winnen geſucht habe Er werde auch künftig alle Mittel welche
dem Bürger in einem konſtitutionellen Staate zur Verfügung
ſtehen benutzen um eine gerechtere Würdigung der Standes
beſtrebung herbeizuführen Aber er wolle nicht die Nöte der
Pfarrer immer in die Oeffentlichkeit hinausſchreken damit ſie
nicht in den Verdacht kämen unzufriedene und begehrliche Leute
zu ſein die nur auf die Beſſerung ihrer änßeren Exiſtenz bedacht
ſind und das Jdeal aus den Augen verloren haben Das aber
müſſe ausgeſprochen werden Wenn die Gehaltsverhältniſſe der
preußiſchen Geiſtlichen nicht beſſer würden wie ſie gegenwärtig
ſeien würde der Pfarrerſtand auf ein immer tieferes Niveau
herabſinken und das würde nicht nur der Kirche ſondern auch
dem Staate zum Schaden gereichen Den Amtsbrüdern Hacken
berg und Heckenroth ſpricht er den herzlichſten Dank der
preußiſchen Geiſtlichen für ihre Tätigkeit im Abgeordnetenhauſe
beim Pfarrerbeſoldungsgeſetz aus Der Redner klagte dann
darüber daß in den Pfarrerkreiſen ſo wenig Jntereſſe für die
vom Verband ausgeſchickten Fragebogen gezeigt worden ſei die
als Grundlage für die Gehaltsverbeſſerung dienen ſollten Das
liege wohl daran daß die meiſten Mitglieder viel zu ideal ver
anlagt ſeien als daß ſie ſich lebhaft um ihre eigenen materiellen
Jntereſſen bekümmerten Heiterkeit Manche Pfarrer ſeien aller
dings mit den Maßnahmen des Vorſtandes deshalb nicht ein
verſtanden geweſen weil ſie ihnen nicht weit genug gingen So
habe ihm ein Amtsbruder erklärt er ſolle ſich nicht durch die
ſchönklingenden einſchmeichelnden Phraſen der Behörden düpieren
laſſen Es ſei unglaublich welcher Peſſimismus unter den
Brüdern nm ſich greife und ſich namentlich gegen die kirchlichen
Behörden Luft mache

Nach eingehender Diskuſſion wurde ein Antrag Paaſche an
genommen bei den kirchlichen Stagtsbehörden um allgemeine
Erhöhung des Grundgehalts für die Pfarrer von 2700 bis 6000
Mark vorſtellig zu werden Sodann ſprach Wetz elSandow
über dte Ausführung des S ehe el äWenn das Geſetz auch an ſich nichts Jdeales blietet werde es ſi
unter ihm ganz gut leben laſſen Eine Reihe Leitſätze deß
Redners die detaillierte Ausführungsbeſtimmungen zum Schul
geſetz enthalten wurden angenommen Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen

AKuskan d
Weltfriedenskongreff

Der diesjährige internationale Weltfriedenskongreß findet vom15 bis 22 September in Matland ſtatt areß fi

Ein iriſches Parlament
Der Geſetzentwurf betreffend Einführung der Homerule in

Jrland ſchlägt vor in Dublin eine Kammer zu errichten

Die Sonveränität des Sultans über Bosnien
Jn Serbien lebende Mohammedaner und Griechiſch Orthodoxe

aus Bosnien und der Herzegowina unterbreiteten dem Sultan
in einer Depeſche die Bitte jeder Aſpiration Oeſterreichs auf
Bosnien und Herzegowina energiſch entgegenzutreten und ſeine
Souveränität über dieſe Provinzen für alle Zukunft au fo
recht zu halten

Die ruſſiſchen Wirren
Der ruſſiſche Miniſterrat beſchloß am Dienst

ein Regierungscommunkqués zu erlaſſen durch das die
Gerüchte denen zufolge die Regierung beabſichtige das den
Koſaken gehörige Landeigentum zu konfiszieren und unter die
Bauern zu verteilen als Erfindung böswilliger Elemente be
zeichnet wird Das Communiqus erinnert daran daß die
Ländereien den Koſakenheeren durch kaiſerliche Urkunden auf
ewige Zeiten verliehen ſeien und nicht enteignet werden
könnten Bei Durchführung der Agrarreform werde die
Regierung an dem Grundſatze der Unantaſtbarkeit des Privat
landbeſitzes feſthalten Endlich erkannte der Miniſterrat den
Juden das Recht zu niedere und Mittelſchulen auf all
gemeiner Grundlage zu eröffnen

Das Zentralkomitee der revolutionären Sozialiſten erließ eine Bekanntmachung in der geſagt wird daß
General Min auf Grund eines Richterſpruches der fliegenden
nördlichen Abteilung der revolutionären Sozialiſten getötet
worden ſei

Nach Meldungen aus Sewaſtopol ſollen zwei Torpedo
boote auf denen wie bereits gemeldet Geſchütze und Munition
entwendet wurden eigenmächtig davon gefahren ſein

Jn öffentlicher Verſammlung hielt in London der engliſche
Arbeiterführer Hardie eine große Rede zu Gunſten der ruſſi
ſchen Revolution wobei er ſcharfe Angriffe gegen den Zaren
wie die Monarchie überhaupt richtete

Rooſevelts Flottenrevue
Die New Yorker Morgenblätter berichten an hervorragender

Stelle über Rooſevelts Flottenrevue an der 45 Kriegsſchiffe be
teiligt waren Der Präſident erklärte die Flotte ſei eine
Jnſpiration zu Patriotismus Die Veranſtaltung zog etwa
100,000 Zuſchauer an Der Zweck iſt anſcheinend Stimmung

angefeindet wird

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den volitſſchen Teil Dr Fritz Wichmann z

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

M ää
MondaminMilchſpeiſe iſt eine ausgezeichnete

Nahrung für Kinder nach dem Zahnen
Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen

der Milch im Magen ſo daß ſie leichter ver
daulich wird

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern

e

u
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Aosstellung u Modell FHläten
und der beveorzugtesten lerbst u Winter Neuheiten in feinstem

Damenßoute und Wellen
Fortlaufend grosser Eingang der hervorragendsten Neuheiten in

Kostämen SIuSen s Damen onfehtion
I Feste anerhannt billigste Preise BI

2 Harktplatzlalle a S geschäftshaus J Lewin 2 u 3

empfohlen

un

für eine Flottenvermehrung zu erwecken welche bis jetzt vielfach
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Von der Reise

Z l P üü G Ia
Dr med VossSpez Arzt für Nautkrankheiten

Leipzigerstr 58 I
Von der Reise zurück

Dr Schuchardt
Steinweg 4647

Von der Reise zurück
Dr Ulrfkeh

I Mrichstrasse 1 8Sa

C ümpfeDr Switalski
Landebergerstr G33a

Altes MessiängRenſlhen Kupfer Zink u Zinn kauft
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Gift und iupfent gſſeh

San Rat Dr Schreyer
Spiritus Glühlich

Spiriinus Gllühliecht ist reimieh im Gebraueh nnd geruehfrei blakt nieht
und strahlt keine Wärme aus

Spüritus Gtlühlicht benötigt Kein Dochtputzen und brennt vollkommen
gleichmässig ohne jegliche Regulierung

Spiäritus Gtlühlächat erxfordert nicht tügliches sondern etwa monatlich nur
einmaliges Cylinderpaotzen

Spiüvritus Gllühlicelht ist windsicher daher für Innen wie Aussenbeleuchtung
hervorragend geeignet

Zur besonderen Beachtung
Spiritus Gtlühlicht Br enner xönnen ohne weiteres auf jede normale

14 Petroleum Lampe aufgesehraubt werdenKompl Tisch KRüchen Hünge Lampen Ampoln Lyren Kronen in eiten Auswahl

ist ein hellstrahlendes weisses dem Gas
Gählicht gleichartiges Licht

Spiritus Vor werthungs Genossenschaft m j
General Vertrieb der Centrale für Spiritus Verwerthung
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Wohnzimmer Schlafzimmer
und beſonders die entzückend ſchönen

Küchen Einrichtungen
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Oindnche die egchege Anxiige daß mehrere große Lranspote

hochecdier Wagen pferde
allererſtklaſſiger iriſcher und engliſcher

Reit und Jagdpferde
in meinen Stallungen zur gefl Muſterung bereit
Leipzig Kramerftraße 9 Telephon 3056

Filiole Leipzig Conucwit Marieuſtr 4 Tel 6232

Wilh Hecke
empfie nKann

e Wringmaschinene r 10 50 14 bis 30 Mk
Wlättöfen

ſür 6 8 12 und 20 Eiſen

i Flüättene für Bolzen Gas Spiritus
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vor einigen Tagen eingetroffen ſind und ſtehen dieſelben außer einer reichhaltigen Auswahl
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Hoflieferant
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Pendelmaſchinen

Mk 50
Schaedes Schnellwaſchmaſchinen

l beſte bewährte Syſtemee 2 Non plus ultra Weltwunder
e Mt 12 Mk 16 27 50v2 v Schmidts Patent

Mk 45 bis 75 Mk 50 bis 75
7 Wäscherollen und Tischmangeln

20 37 50 45 bis 75 Mark
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269 908800

Coupé Whisky kurze Zeit gefahren
halber sofort günstig zu verkaufen

Annoncen Expedition Berlin S W

Gebrauchte Motordroschke
umstände

Anfragen erbeten unter J G 9268 durch Rudolf Mosse

Kein Acetylen Deberall eigenes Gas
zu Belenchtungs HeizZwecken erzeugt absoint xgefahrlos die

Amberger Gaserzeugungsmaschine
Einfache Bedienung Prachtvolles bIIIIges

Prospekte Anschläge und Zeugnisse gratis wCasmaschinenfahrik A
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in Weimar
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c 2Amberg
Bayern

Ueber 16 000 Stück verkauft

HEINRICH LANZ MANNHEIM
L OKOMOBILEM Arbar und stationär für
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vall Verſcher gegen Ungeziefer

Zinſen unſerer PFand
15 September d JG6

bezablt
Greiz den 1 September 1906

BMIitteldeuntseche
RodenKredit Anstalt

Gelt Lotterie

zurkrhaltung d Siebengebirges

e e ruge e eree
Anzahl d Lose 275 000 12126 Gew
Alle Gewinne ohne Abzug Zahlbar

I Hauptgewinn Mark

3 Hauptgewinn n ark

10 000
23 5000 10 000
10 2000 20 000
2021000 20 000

40 500 20 000
502 200 10 000

100 100 10 000
400 50 20 000

41500 20 30 000
J10000 10 100000
Preis Los 4 Mk Er ee

r 5 2 59 extraLose hier zu haben bei den
Königl Lotterie Einnehmern
und sonstig Lose Verkaufsstellen
Wonieht durch die Lose Vertriehs
Gesolisch Kgl Pr Lotterle Einnehm
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